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Krönungs und Ordensfeſt
Berlin 17 Jan Zur heutigen Feier des Krönungs

und Ordensfeſtes prangte das Königliche Schloß im
en h Während über Portal II die brandenburgiſche

lagge wehte zeigte ſich auf Portal IV die Königs und aufun V die erſtehdagfh Auch die in der Umgebun des
alten Schloſſes liegenden Privatgebäude ſowie die öffentlichen
Gebäude der Stadt hatten geflaggt Von 10 Uhr begann die
Anfahrt der neu zu dekorirenden Perſonen welche ſich in der
erſten Braunſchweigiſchen Kammer verſammelten und um
101/ Uhr die betr Dekorationen in der weiten Braun
ſchweigiſchen Kammer verliehen erhielten Die Ritter des
Ordens vom Schwarzen Adler ſowie die altiven Staatsminiſter verſammelten ch um 11 Uhr vormittags im Ritter
ſaale zu gleicher Zeit auch die Prinzen und Prinzeſſinnen im
KurfürſtenZimmer um daſelbſt den Kaiſer und die Kaiſerin
zu erwarten Die Hofſtaaten und Gefolge hatten fich in der
boiſirten Gallerie verſammelt während für die zur Feier
außerdem eingeladenen älteren Ritter und e insbeſondere
für die im Jahre 1896 Dekorirten die Schloßkapelle als Ver

ſ igsort galtſamt ſeekehng der neu ernannten Ritter des Rothen Adler

Okdens des KronenOrdens und des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern begaben ſich die Majeſtäten gefolgt von den
Prinzen und Prinzeſſinnen kurz nach 11 Uhr unter großem
Vortritt in den Ritterſaal wo die Couür ſtattfand und die
Prinzeſſinnen rechts die Prinzen links vom Throne Aufſtellung
nahmen Nach der Cour begaben ſich die Majeſtäten und die
höchſten Herrſchaften im geordneten Zuge nach dem früheren
Königinnen Gemach und wurden dort von den Damen des
LuiſenOrdens und des Verdienſtkreuzes erwartet welche ſich
den Damen des Gefolges anſchloſſen nachdem die Neudekorirten
den Majeſtäten vorgeſtellt worden waren

Um 12 Uhr mittägs fand Gottesdienſt in der Schloßkapelle
ſtatt Nach demſelben begaben ſich die Majeſtäten und die
höchſten Herrſchaften in die Brandenburgiſche Kammer während
Vortritt und Gefolge im Ritterſaale verblieben alsdann nach
erfolgter Ordnung der Tafel im Zuge zurück nach dem früheren
KöniginnenGemäch wo die Mitglieder des diplomatiſchen
Corps und die Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler
ſowie die nicht zum Gefolge gehörenden fürſtlichen Perſonen
unmittelbar ſich änſchloſſen und die Damen folgten und von
dort in den Weißen Saal zur Tafel welche nach 1 Uhr
begannAn der Tafel ſaßen der Kaiſer und die Kaiſerin in der
Mitte die Kaiſerin zur Rechten die Kaiſerin Friedrich zur
Linken des Kaiſers Dem Kaiſer gegenüber hatte der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe ſeinen Platz ihm zur Rechten ſaß der
italieniſche Botſchafter Graf Lanza und neben dieſem Graf
Goluchowski Außer im Weißen Saale waren auch in den an
grenzenden Gemächern zahlreiche Tafeln insgeſammt zu faſt
800 Gedecken aufgeſtellt

Von bekannten Perſönlichkeiten welche durch Ordensdekoration
ausgezeichnet wurden heben wir die folgenden Herren hervor
Es erhielten

Das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe v Seebeck General der Jnfanterie
und Kommandirender General des X Armeecorps Das Groß
kreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub v Götze
General der Jnfanterie und Kommandirender General des
VII Armeecorps Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe v di General
der Jnfanterie und Kommandirender General des III Armee
corps Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
Frhr v d Brincken Wirklicher Geheimer Rath Königlich
preußiſcher n Kaiſerlicher Geſandter im Haag
Dr v Coler Profeſſor und Generalſtabearzt der Armee
Dr Nebe Pflugſtädt Wirklicher Geheimer Rath und Unter
ſtaatsſekretär im Juſtiz miniſterium Den Stern zum Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Frhr v Linden
fels Wirklicher Geheimer Legationsrath mit dem Range der
Räthe erſter Ja und Vortragender Rath im Auswärtigen
Amt Mebes Wirklicher Geheimer Der undPräſident der General Direktion der Eiſenbahnen in Elſaß
Lothringen zu Straßburg i E Den Rothen Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Graf v Pour
talés Geheimer Legationsrath mit dem Titel und Range
eines Geſandten und Vortragender Rath im Auswärtigen
Amt Tirpitz Contre Admiral und Chef der en
Wermuth Geheimer Oberx Regierungsrath und Vortragender
Rath im Reichsamt des Junern en Rothen Adlerorden
dritter Klaſſe mit Schleife Dr Mumme von Schwarzen
ſt ein Kammerherr Wirklicher Legationsrath und vortragender

im Auswärtigen Amt Den Rothen Adlerorden dritter
Klaſſe Dr Hänel Geheimer grſtizrath und ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität zu Kiel Den Rothen Adlerorden
vierter Klaſſe Br Hammann Wirklicher Legationsrath und
Vortragender Rath im Auswätigen Amt Hemptenmacher
OberVerwaltungs Gerichtsrath a kommiſſariſch mit den
Funktionen als Staatskommiſſar bei der Börſe zu Berlin be
auftragt Den Stern zum
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone Thomſen Vice
Admiral und Klef des erſten Ge Ipaders Den Rothen Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife Bern hard Geheimer
Poſtrath und Vortragender Rath im Reichspoſtamt Knack
Geheimer Regierungsrath und Direktor beim Reichstage
Den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe v Bock und Pollach Generallieutenant und Comman
deur der 20 Diviſion v Häniſch Generallieutenant und
Commandeur der 36 Diviſion Den Königlichen Kronenorden
erſter Klaſſe v Eiſen decher Wirkl Geheimrath und Kontre
Admiral à la suite der Marine Königl Geſandter zu Karls
ruhe Dr Koch Wirkl weint und Präſident des Reichs
bankDirektoriums Naſſe Wirkl Geheimrath und Ober
Präſident der Rheinprovinz zu Koblenz Reichardt Wirkl
Geheimrath Direktor der II handelspolitiſchen Abtheilung im
Auswärtigen Amt Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife Dr Kohlrauſch re und Präſident der
PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanſtalt zu Charlottenburg

Jn Provinz Sachſen und den angrenzenden Ländern

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

Dr von Bomhard Senats Präſident beim ReichsgerichtLeipzig Paſ chke Gencc al Komnſſons Prdſitene e
burg von Schmidt Geheimer Ober Finguz Rath und
e rat Direktor des Thüringiſchen Zoll und Steuer Vereins

Erfurt
Die Schleife zum Rothen Adler Orden

dritter Klaſſe
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Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife

Dr Behrend Reichsgerichts Rath zu Leipzig Böttrich
Reichsgerichts Rath zu Leipzig v Buchwald Reichsgerichts

zu Leipzig Frölich Oberſt z D und Commandeur desLandwehr Bezirks Beodebiig Jſenbarxt Oberſt g bis
her Commandeur des 3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 71 D Kähler ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
zu Halle a/S von Kracht Oberſt und Commandeur des
Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93 Lange Oberſt
à la suite des Magdeburgiſchen Füſiller Regiments Nr 36
Direktor der Munitions Fabrik von Mülverſtedt Geheimer
Archiv Rath und Staats Archivar zu Magdeburg Ramm
Ober Baurath bei der Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg
Schulzen Oberſt z D und Commandeur des Landwehr
Bezirks Halle a/s Seydel Präſident der Eiſenbahn
Direktion zu Halle a/S Steltzer Oberſt und Commandeur
des Jnfanterie Regiments Nr 97 Täger Präſident der Eiſen
bahn Direktion zu Magdeburg Veltmann Reichsgerichts
Rath zu Leipzig

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Albrecht Poſtrath zu Magdeburg Alter Ober Regierungs

Rath zu Merſeburg Dr Atenſtädt Sanitäts Rath und
Kreisphyſikus zu Bitterfeld Beyer Buchhalter bei der
Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg Carl Amtsgexichts Rathzu Erfurt Dr Caspar Konſiſiorigl Räch zu Magdeburg
Duttenhofer Maj z D u Bez Offiz im Landw Bez Gera
Dr Fels Juſtiz Rath und Rechtsanwalt beim Reichsgericht zu
Leipzig Flögel Senats Präſident zu Naumburg a S
Friedheim Rechnungs Rath und Eiſenbahn RechnungsDirettor zu Erfurt Gebhardt Poſtmeiſter zu Lauterberg
Harz Görke Poſtrath zu Halle a S Dr Hampe
Profeſſor an der Vereinigten Berg Akademie und Bergſchule zu
Klausthal Hardegen Eiſenbahn Güterexpeditions Vorſteher
zu Leipzig Magdeburger Bahnhof von Henning Haupt
mann ä la zuite des Grenadier Regiments König Wilhelm l
2 Weſtpreußiſches Nr 7 Compagnieführer bei der Unter
offizierſchule in Weißenfels Hoffmann Reichsgerichts Raht
zu Leipzig e ch im Major z D und Bezirks Offizier im

BeLandwehr zirk Meiningen Kranich VPoſtrath zu
Halle a S Kube Erſter Staatsanwalt zu Torgau
Küſter Paſtor zu Dorſte Kreis Oſterode a H
v Leipbziger Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf
Kropſtädt Kreis Wittenberg Pr Löning Geheimer
de und ordentlicher Profeſſer an der Univerſität zu
Halle a S v Madai Hauptmann im 4 Magdeburgiſchen
n t Nr 67 Möllenberg Hauptmann imJnfanterie Regiment Fünſt Leopold von Anhalt Deſſaun 1 Magde
burgiſches Nr 26 Möller Poſtdirektor zu Halberſtadt
Müke Poſtrath zu Magdeburg Dr Müler Kommerzienrath
und Bergwerksbeſitzer zu Bornſtedt Neuglück Kreis Sanger
hauſen Neide Hauptmann im Magdeburgiſchen Feld Artillerie
Regiment Nr 4 Neumann Ober Bergra h und Bergrevier
beamier zu Halberſtadt Nottebohm Regierungsräth und
Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu Halle a S Oßwald
Königlich württembergiſcher Hauptmann im Jnfanterie Regiment
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26
Perſchmann Superintendent und Oberpfarrer zu Ge bſtedt
im Mansfelder Seekreiſe Pietſch Kanzleirath und Erſter
Gerichtsſchreiber beim Landgericht zu Magdeburg Dr Pippow
Regierungs und Medizinalrath zu Erfurt Randel Poſt
diſektor zu Eiſenach v Redei Hauptmann im 2 Thüringiſchen
Jnfanterie Regiment Nr 32 Reichardt Jl EiſenbahnWerkſtädtenVorſteher Techniſcher Eiſenbahn Controleur zu Erfurt
Reick Ehren Domherr Propſt und Landdechant zu Erfurt
Richelmann Hauptmann im Jnfanterie Regiment Prinz
Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches Nr 27
Röpſtorff Rechnungs Rath und HauptSteueramts Rendant
zu Stendal Sachs Ober Regierungs Rath zu Magdeburg
Schellwien Juſtiz Rath Rechtsanwalt und Notar zu Quedlin
burg von ch leicher Hauptmann im Anhaltiſchen Jn

i Nr 93 Schmidt Rittmeiſter im ThürUlanen Regiment Nr 6 von Schönfeldt Major z D und
Den un im Landwehr Bezirk Gotha Seeliger
Schulrath und Seminar Direktor zu Weißenfels Staabs
Hauptmann im 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 72

trube Landgerichts Rath zu Halberſtadt Trierenberg
r en a und Mitglied der Eiſenbahn Direktion zu
Magdeburg erdion Amtsgerichts Rath zu Wittenberg
Wendel Kanzleirath und Ober Sekretär beim Reichsgericht
in Leipzig Wernich Regierungsrath bei der Provinzial
Steuer Direktion in Magdeburg von Weſternhagen
Major z D und Bezirks Offizier im Landwehrbezirk Aſchers
leben ich graf Regierungsrath und Mitglied der Eiſenbahn
Direktion zu Magdeburg Wiedemann Hauptmann ä la
suits des 6 Pommerſchen Jnfanuterie Regiments Nr 49 Unter
Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt Wrede Poſtdirektor zu
Eiſenach von Zander Hauptmann im 83 Magdeburgiſchen
Jnfanterie Regiment Nr 66 Dr Wyszomirski Land
gerichts Direktor zu Halle a S

Den Königlichen Kronen zweiter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe

Dietz Oberſt und Commandeur des Magdeb Feld Artillerie
Regiments Nr 4
Den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe
Hartog Oberſt und Commandeur des 3 Magdeb JnfRegiments Nr 66 von

Oberſt und Flügel Adjutant des Großherzogs von Sachſen
eimar

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
von Jſſendorff,Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabs

offizier im 6 Thür Jnfanterie Regiment Nr 95 Lncius
Geheimer Kommerzienrath zu Erfurt Roth Oberſtlieutenant
und Commandeur des Fuß Artillerie Regiments Encke Magde
burgiſches Nr 4 von Zweiffel Oberſtlieutenant z D und
Commandeur des Landwehr Bezirks Aſchersleben

Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe
Hayn Feſtungs Oberbauwart bei der Fortifikation in Magde

burg Jödicke PoſtSekretär zu Srgegauſen KahleyßRentner zu Suhl Müller Lederfabrikant und Hauptmann
der Landwehr zu Stendal Pleſſe Rendant der Provinzial
Hauptkaſſe zu Merſeburg Urbach Zeug Hauptmann beim
Artillerie Depot zu Magdeburg

Den Königlichen Haus Orden von Hohenzollern
Den Adler der Ritter

ſt r Weiß Schulrath und Seminar Direktor zu Heiligen
adt

Den Adler der Jnhaber
Ba udih evangeliſcher Lehrer zu Lauchhammer Kreis Lieben

werda Kabiſch evangeliſcher Hauptlehrer und Kantor zu
Hohenmölſen Kreis Weißenfels

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
Herrmann Militär Muſikdirigent beim 4 Magdeburgiſchen

Jnfanterie Regiment Nr 67
Das Allgemeine Ehrenzeichen

Altenthal Förſter zu Hörden Kreis Oſterode a H BleyGehliakeKoltcher zu Drehlitz Kreis Bitterfeld Brodhuhn

Palézieux genannt Falconnet V

18 Jannar 1897

Brüning Kirchenälteſter undKirchenkaſſen Rendant a D zu Eſchenrere r Gardelegen
Cäſar Steuer Aufſeher zu Schwanebeck Kreis ſchereieben
Dietrich Fußgendarm zu Arendſee Kreis Oſterdurg Eis
felder königl Pochſteiger zu Klausthal Engelien Wacht
meiſter im Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiment Nr 4
Flügge Amtsvorſteher zu Hohenſeeden Kreis Jerichow IIZurcht Provinzial Chauſſee Auffeher zu Kölleda Kreis

Eckartsberga Genthe Kreisbote zu Salzwedel Gün
ther Feldwebel im 3 Thüringiſchen Infanterie Regimen
Arx 71 Habecck Fußgendarm zu Herzberg a Kreis
Oſterode Hechler Portier beim Reichsgericht zu Leipzig
Heinrich Wallmeiſter bei der Fortifikation in Magdeburg
Herrmann Gemeinde Vorſteher zu Unterröblingen Mans
felder Seekreis Hettenhauſen Ober Bergamts Bureau
diener zu Halle a S Hüttig Eiſenbahn Lokomotiv rer
zu Magdeburg Kellner Salzſteuer Auffeher zu Staßfurt
Kreis Kalbe Kieback Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant

Poſtſchaffner zu Nordhauſen

beim 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 72 Knape
Amtsvorſteher zu Bregenſtedt Kreis Neuhaldensleben Kobelt
Gas und Waſſermeſſer Controleur zu Magdeburg Küchler
Feldwebel im 5 Thüring Jnfanterie Regiment Nr 94 Groß
herzog von Sachſen Lehfeldt Steuer Aufſeher zu Halber
ſtadt Marx Wachtmeiſter im Magdeburgiſchen Train Ba
taillon Nr 4 Monpetain Gerichtsvollzieher zu Herzberg
a H Müller II Fußgendarm zu Zeitz Naumann Feld
webel und Zahlmeiſter Aſpirant beim 3 Magdeb Jnfanterie
Regiment Nr 66 Nilius Poſtſchaffner zu Halle a S
Pagel Briefträger zu Oſterode Harz Peglow Feldwebei
und ZahlmeiſterAſpirant beim 4 Magdeb Jnf Regt Nr 67
Pfeil Eiſenbahn Lademeiſter zu Halle a S Recklebe
Grubenhäuer zu Lebendorf im Saalkreiſe Rödiger Gerichts
diener zu Erfurt Röhm Friſeur zu Erfurt Rohleder
Steuer Aufſeher zu Offleben Kreis Neuhaldensleben Schäffer
Kupferſchmiedemeiſter zu Mücheln Kreis Querfurt Schmücker
Regierungsbote zu Magdeburg Schröter Steuer Aufſeher
zu Schakensleben Kreis Neuhaldensleben Stahl Steuer
Auffeher zu Offleben Kreis Neuhaldensleben Stegmann
Eiſenbahn Lokomotivführer zu Erfurt Stockmann Erſter
Gerichtsdiener beim Landgericht zu Stendal Thron Kohlen
meſſer zu Dölau im Saalkreiſe Thunecke Kanzliſt und
Kanzlei Jnſpektor bei der Provinzial Steuer Direktion zu
Magdeburg Völker Fußgendarm zu Sömmerda Kreis
Weißenſee Weyland königlicher Oberſteiger zu Klausthal
Wilke Fußgendarm zu Magdeburg
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Am Bundesrathstiſche Niemand
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag des Abg

Lenzmann frſ Patienten in Heilanſtalten für
Geiſteskranke betr Der Antrag erſucht die Regierungen
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch die Aufnahme
und Unterbringung von Patienten in Heilanſtalten für Geiſtes
kranke reichsgeſetzlich geregelt wird

Antragſteller Abg Lenzmann fr Vp Die Leere auf den
Bänken des Hauſes iſt höchſt bedauerlich Sehr richtig denn
es handelt ſich hier um den Schutz äußerſt wichtiger Jntereſſen
um Aufgaben der Humanität und Gerechtigkeit die die Auf
merkſamkeit der Vertretung des Volkes wohl verdienen Mein
Antrag bedarf zu ſeiner Rechtfertigung nicht erſt des Hinweiſes
auf Vorgänge wie ſie der Alexianerprozeß aufgedeckt hat er
trägt ſeine Berechtigung in ſich Die Kompetenz des Reiches
die in dem Antrage zum Ausdruck gebrachte Aufgabe zu regeln
unterliegt keinem Zweifel denn nach Artikel IV der Reichsver
faſſung iſt ja auch die Medizin dem Reiche unterſtellt Aller
dings iſt dieſe Aufgabe keine politiſche und das erklärt wohl
auch die Leere des Hanſes weil meinem Antrage die pikante
politiſche Sauce fehlt Auf dem Gebiete des Jrrenweſens
herrſchen das iſt auch dem Laien nach zahlreichen
Vorgängen der Gegenwart einleuchtend geworden die
größten Uebelſtände es ſind geſunde Perſonen in Jrrenanſtalten
jahrelang internirt worden und geiſtig Kranke die ärmſten aller
Kranken haben eine inhumane Behandlung erdulden müſſen
Meine Spez alſtudien haben mir gezeigt daß in hunderten von
von Fällen Unglückliche durch ein verfehltes Verfahren der menſch
lichen Geſellſchaft dem Lebensglück unwiederbringlich entriſſen
worden ſind Hierbei ſprechen vielfach lediglich polizeiliche
Zweckmäßigkeitsgründe mit Einer dieſer angeblichen Kranken
ein Rentier Beckmann aus Altona den ich perſönlich geſprochen
habe wurde lange Zeit internirt obgleich nachher die anerkann
teſten Pſychiatriker erklärten er ſei niemals geiſteskrank geweſen
Ehegatten Verwandte haben ſich gegenſeitig in Jrrenhäuſern
unterbringen laſſen weil Zwiſtigkeiten zwiſchen ihnen ausgebrochen
waren Der Oberbürgermeiſter aus Heilbronn wurde für geiſtes
krank und ſpäter von denſelben Autoritäten für geiſtig geſund
erklärt Ein gewiſſer Kleinſchmidt wurde von einem Volizej
beamten der mit ſeiner Frau in verbotenem Umgang lebte auf
Grund eines polizeilichen Atteſtes ins Jrrenhaus geſchickt Auch
der bekannte Geiſtliche Forbes wurde auf Grund einer ſehr ober
flächlichen Unterſuchung hin ins Alexianerkloſter gebracht Jch habe
den Mann lange beobachtet und keine Abnormität an ihm ent
decken können nicht einmal daß er der Trunkenheit ergeben
war wie man ihm vorgeworfen hatte Er hat auch niemals von
der katholiſchen Kirche ſich losgeſagt oder eine Klage gegen
ſeine Vorgeſetzten formulirt nur gegen die Alexianer hat er
ſich beſchwert Der Amerikaner Feldmann wurde internirt auf

eranlaſſung eines Mannes der mit ſeiner Frau Ehebruch ge
trieben hatte Er flüchtete nach der Schweiz die dortigen
Aerzte konſtatirten ſeine Geſundheit er kam nach Deutſchland
trotz meines Abrathens wurde hier wieder ergriffen und erſt
nachdem das ſträfliche Verhältniß ſeiner Frau entdeckt war
wurde er befreit Jetzt iſt er ein gehrochener Mann Ueber
einen anderen Fall könnte vielleicht der Abg Graf Bismarck
Auskunft geben der leider nicht hier iſt Er betrifft den
Arbeiter Lorenz der eine Erfindung über das Holzpflaſter ge
macht hatte und ſich an den Fürſten Bismarck wandte mit der

Bitte in ſeinen Forſten als Arbeiter beſchäftigt zu werden um
ſeine Erfindung zu vervollkommnen Die Bitte wurde ihm ab
geſchlagen und durch dieſe Abſage wurde Lorenz ſo erregt daß
er dem Grafen Herbert Bismarck die Akten über ſeine Er
findung in den Wagen warf Dafür wurde er für irrſinnig
erklärt Aber wie geſagt mein Antrag bedarf zu ſeiner Be
gründung dieſer einzelnen Fälle nicht die Wichtigkeit der Sache
ſpricht für ſich ſelbſt Es handelt ſich hier nicht nur um den
Schutz der angeblich Jrren ſondern auch um den Schutz der
Geſammtheit der Geſunden Kommt doch hier ſtets ein Ein
riff in die Freiheit in Betracht nur daß für den an ni
rren die Freiheitsentziehung eine endloſe ſein kann da er

ſchutzlos ſeinen Verfolgern und Anklägern gegenüberſteht Hier
können nicht Verordnungen oder Anweiſungen für die Polizei
und anderen Organe helfen ſondern nur ein wohldurchdachtes
auf dem Boden der Gerechtigkeit und Humanität ſtehendes Ge
ſetz Die Schwierigkeiten ſind groß aber nicht überwindlich
Wir müſſen in dem Jrren immer noch einen Menſchen ſehen
wir dürſen nicht wie das Mittelalter glauben daß dieſe Leute
vom Teufel beſeſſen ſeien Oho im Centrum Nun wenn Sie
das nicht glauben dann ſage ich Jhnen daß es auch heute
Leute in der katholiſchen wie in der evangeliſchen Kirche giebtdie da meinen der Jrre ſei vom Teufel beſeſſen Hat doch

katholiſche Kreisphyſikus Kappermann vor kurzem erklärt die
Hypnoſe ſei das Werk von Dämonen Der ſchlimmſte Punkt
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der Sache iſt der Glaube an die Unfehlbarkeit der Jrrenärzte
Das nach meiner Erfahrung durchaus nicht gerechtfertigt
Einer meiner beſten Freunde und angeſehenſten Jrrenärzte hat
z B den Forbes für einen Alkoholiker erklärt ohne ihn geſehen zu haben Wir ſind ſo ſtolz darauf an der Se der
Kultur zu marſchiren aber hier auf dem Gebiete des Jrren
weſens befinden wir uns ſehr in der Nachhut auf einer Stufe
mit Rußland während alle anderen Nationen beſſere Geſetzehaben Dieſe Materie gehört zur Geſetzgebung des Reiches
wir dürfen ſie den Einzelſtaaten nicht überlaſſen Jch will nur
kurz die Grundſätze darlegen Zuerſt müſſen wir mit dem Wahn
brechen daß die Freiheitsentziehung die geeignetſte Behandlung
der Jrren ſei Ferner müſſen wir den Privatirrenanſtalten
außerodentlich ſcharfe Konzeſſionsbedingungen machen Das
polizeiliche Atteſt darf nicht mehr allein maßgebend für die
Ueberführung ſein und ebenſowenig darf dem Kranken der Ver
kehr mit der abgeſchnitten werden Dieſer Verkehr
muß auch der Ueberwachungskommiſſion ermöglicht werden
Bringt die Regierung keinen Geſetzentwurf dann werden wir
es thun und werden es immer wieder thun bis das Ziel er
reicht iſt Jch appellire an Jhr Herz und Jhr e ren
gefühl helfen Sie eine der heiligſten und edelſten Aufgaben
zu löſen die es für ein Kulturvolk geben kann Leb afterBeifall

d Jnzwiſchen iſt ein Antrag des Abg Kruſe tnl ein
gegangen welcher die Regierung um baldige Vorlegung eines
Geſetzentwurfs erſucht wodurch die Grundſätze für die Auf
nahme und Entlaſſung von Geiſteskranken in reſp
aus den Anſtalten reichsgeſetzlich geregelt we den

Abg Jakobskötter konſ Wir ſtimmen dem Vorredner in
allen Punkten bei werden wohl aber dem ausführlicheren An
trag Kruſe zuſtimmen und glauben daß wir damit auch nach
den Jntentionen des Abg Lenzmann handeln we

Abg Or Kruſe natlib Jch habe namens meiner politiſchen
Freunde zu erklären daß wir der Tendenz des Antrags Lenz
mann vollſtändig zuſtimmen Wir halten aber auch die Regelung der Ennaſſung von Geiſteskranken für nothwendig und

darum habe ich meinen Antrag nach dieſer Richtung hin for
mulirt Wir dürfen bei der Beurtheilung von Fällen wie ſie
der Abg Lenzmann angeführt hat nicht vergeſſen daß der

von Jrren oft ſehr wechſelnd iſt daß ſie zeit
weiſe wie geiſtig geſunde Menſchen handeln und dann plötzlich
in gefährlichen Augenblicken in den krankhaften Zuſtand zurück

en Jn dieſem Punkte kann ich den Vorrednern nicht zu
timmen
Abg Stadthagen Soziald Jch bin der Anſicht daß die

Mehrzahl der auf polizeiliche Requiſition eingeſperrten Jrren
ſich widerrechtlich im Jrrenhaus befindet n der Beurtheilung
des Jrrſinns herrſchen die verſchiedenſten Anſichten bezeichnet
man es doch als Kleptomanie als Geiſtesſchwäche wenn reiche
Leute ſich zum Diebſtahl hinreißen laſſen Jn ſehr vielen Fllen
liegt wenigſtens kein Grund vor der die Jnternirung recht
fertigen könnte Die Ausſchließung aller Geiſteskranken von
der Außenwelt muß ich als einen geſetzwidrigen Zuſtand be
zeichnen der ja allerdings mit dem ſonſtigen Wohlwollen das
in Preußen für die Jrren herrſcht übereinſtimmt hat man
doch volle 8000 M für die Beaufſichtigung der Jrrenanſtalt
bewilligt So lange wir allerdings nicht die wirkliche Verant
wortung der Beamten haben werden auch die beſten Geſetze
nichts nützen

Abg Schmidt Warburg Etr Auch meine Partei iſt der
Anſicht daß der Antrag Kruſe den Vorzug verdient Daß dieſe
Fragen der reichsgeſetzlichen Regelung unterliegen kann nicht
beſtritten werden Es iſt richtig daß Jrrthümer in der Kon
ſtatirung des Jrrſinns vorgekommen ſind denn das Verfahren
des Civilprozeſſes in der Entmündigung bietet nicht ausreichende
Garantien und außerdem beurtheilen die Pſychiater oft den
ſelben Fall ganz verſchieden Herr Lenzmann hat auch einige
Spitzen gegen die Mitte gerichtet der Vorwurf der Leere trifft
uns aber weniger als ſeine Partei denn von der geſammten
freiſinnigen Vereinigung und Volkspartei war außer ihm nur
ein Mitglied anweſend Auch die Anſicht daß das Mittelalter
nichts für die Jrren gethan hat iſt irrig es beſtanden in vielen
Fällen Jrrenanſtalten und die Mönche nahmen ſich der Kranken
an Alſo machen Sie uns das Mittelalter nicht zu ſchwarz
Heiterkeit

Staatsſekretär v Bötticher Die verbündeten Regierungen
aben bisher keinen Anlaß gehabt ſich mit der vorliegenden

Materie zu beſchäftigen es iſt von keiner Seite dem Bundes
rathe eine Anregung zugegangen geſetzliche Beſtimmungen über
die Sicherſtellung derjenigen Perſonen die in Jrrenanſtalten
aufgenommen werden ſollen zu erlaſſen Dagegen haben die
fortgeſetzt hervorgetretenen Klagen darüber daß das jetzige Auf
nahmeverfahren von Geiſteskranken keine ausreichende Sicher
heit er die Aufnahme nicht geiſteskranker Perſonen bietet
dazu geführt daß in allen Einzelſtgaten die hierüber beſtehenden
Vorſchriften revidirt worden ſind Jn Preußen hat ein
Mini terial Runderlaß vom 19 Auguſt 1895 das Verfahren
üver den Bau und die Einrichtung von Jrrenanſtalten
geregelt ein anderer Miniſterialerlaß vom 20 September
1895 regelt das Verfahren über die Aufnahme in und
die Entlaſſung aus den Jrrenanſtalten Ein anderer ſehr wichtiger
Erlaß beſchäftigt ſich mit derſelben Materie Jn Bayern iſt
unter dem 1 Januar 1895 ein Erlaß ergangen welcher ſich auf
die Aufnahme und Entlaſſung in und aus den Jrrenanſtalten
bezieht in Sachſ en iſt die gleiche Materie durch Miniſterial
verordnung vom 31 Mai 1894 in Württemberg durch
Niniſterkalverfügnugen vom 5 und 7 November 1894 geregelt
Außerdem hat Baden eine Verordnung unter dem 3 Okt 1895
erlaſſen Ob dieſe Verordnungen das gewünſchte Maß von
Sicherheit gewähren kann ich im Augenblick nicht prüfen Jch
kann nur ſagen daß durch alle dieſe Erlaſſe das Beſtreben geht
eine größere Sicherheit für die in die Anſtalten aufzunehmenden

Perſonen zu ſchaffen indem man ſich nicht begnügt hat auf
Grund der Gutachten von Privatärzten die Aufnahme zuzulaſſen
ſondern vorgeſchrieben hat daß dieſe Gutachten von beamteten
Aerzten zu erſtatten ſind Welches Schickſal der Antrag Lenz
mann wenn er angenommen wird im Bundesrathe haben würde
kann ich jetzt noch nicht ſagen Glauben die Bundesſtaaten daß
die von ihnen erlaſſenen Verordnungen ausreichen ſo werden ſie
wahrſcheinlich die geſetzliche Negelung ablehnen wenn nicht ſo
würde der Weg der Reichsgeſetzgebung beſchritten werden Jch
für meine Perſon bin nicht im Zweifel daß auf dieſem Gebtete
viel geſündigt worden iſt und daß es gut wäre die beſſernde

Ha a die e c rigg Förſter Antiſemit bringt den Fall Paaſch zur Spraund behauptet derſelbe ſei lediglich auf Grund e
eines Polizeiarztes für irrſinnig erklärt worden während er
geiſtig ganz geſund geweſen ſei Seiner Anſicht nach müßte ein
Kollegium mit Zuziehung des Laienelements gebildet werden
das in ſolchen Fällen entſcheiden müſſe denn die Sache ſei doch
zu wichtig da es ſich um Leben und Tod handle Ob man
nämlich hingerichtet oder für irrſinnig erklärt werde ſei ganz
gleichbedeutend Heiterkeit Er empfehle Annahme des An
trags Lenzmann reſp Kruſe
r 7 Bernſtorff Laneuburg Rp empfiehlt Zurück

Kriſe es Antrags Lenzmann zu Gunſten des Amendements

Damit ſchließt die Diskuſſirn ſeinem Schlußantrag hen

Kruſe mann ſeinen n zu Gunſten des Antrags
ſtand An mit in möglichſt einſtimmiger Beſchluß zu

ande komme Daß ſeine Rede Spitz das Eententhalten habe miſe er beſtreiten en gegen das Centrum
Der Antra rnommen 3 uſe wird darauf einſtimmig ange
Es folgen PetitionenEini e tdem Kommiſſionsantrage ſoweit ſie ſich auf Ausführungs

beſtimmungen beziehen dem Reichskanzler als Material über
wieſen

n betr Abänderung des Poſtzeitungsi dem Reichskanzler als Material überwieſen
nachdem der Regierungskommiſſar erklärt hatte daß dieſelbe in der
nächſten Seſſion den Reichstag beſchäftigen werde

Die Petition betr die r t der Stauer undSchauerlente als gewerbliche Arbeiter im Sinne des
Titels VII der Gewerbeordnung wird nach Kommiſſionsbeſchluß
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Darauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Montag
1 Uhr Etat des Reichsjuſtizamtes des Reichsſchatzamtes c
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

19 Sitzung vom 16 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Das Haus tritt in die dritte Berathung des Lehrer

beſoldungsgeſetzes ein
In der Generaldebatte bemerktAbg Opfergelt Ctr Ein Theil meiner politiſchen Freunde

hat Verfaſſungsbedenken gegen das vorliegende Geſetz Artikel 25
der Verfaſſung beſtimmt nämlich daß der Staat nur ergänzungs
weiſe im Falle des Unvermögens der Gemeinden Beiträge für
das Volksſchulweſen leiſten ſoll Dem würde dies Geſetz wider
ſprechen Auch Artikel 112 der Verfaſſung wonach bis zum
Erlaß eines allgemeinen Unterrichtsgeſetzes es bei den beſtehenden
Beſtimmungen verbleiben ſoll giebt manchem meiner politiſchen
Freunde zu Gewiſſensbedenken Anlaß Darum beantrage ich da
auf Grund des 8 107 der Verfaſſung über das Geſetz in einer
Friſt von 21 Tagen nach ſeiner jetzigen Annahme eine nochmalige
Abſtimmung erfolgt

Abg v Heydebrand und der Laſa Ekonſ kann dieſe Be
denken durchaus nicht theilen der Staat müßte da eintreten wo
ein Bedürfniß vorliege

Abg Sack konſ wünſcht dagegen den vom Abg Opfergelt
angegebenen Weg eingeſchlagen zu wiſſen da es ſich ſeiner An
ſicht J eine Verfaſſungsänderung handle

Abg Seiffardt nl beſtreitet dieſes und bittet um Ablehnung
des Antrags Opfergelt

Abg Rickert freiſ Verg bemerkt das Geſetz entſpräche
den Wünſchen der Lehrer noch durchaus nicht und er hoffe da
der Kultusminiſter noch an manchen Stellen nachhelfen werde
Um wenigſtens etwas zu erreichen werde er für das Geſetz
ſtimmen

Abg v Tſchoppe freikonſ meint dagegen daß das Geſetz
den Wünſchen der Lehrer wohl entſpreche wenn es auch nicht
alle Wünſche befriedige Aber im Jntereſſe eines ſchnellen
Zuſtandekommens deſſelben müſſe man ſich mit dem jetzt Erreich
baren begnügen Man könne ja ſpäter bei entſprechender Finanz
lage noch Verbeſſerungen deſſelben beantragen Redner wünſcht
auch eine geſetzliche Regelung des Reliktenweſens der Lehrer und
eine beſſere Beſoldung der Geiſtlichen

Miniſter Dr Boſſe Alle Parteien des Hauſes ſind darin
einig daß das Reliktenwefen der Lehrer ungenügend iſt und
auch die Regierung iſt dieſer Anſicht Es ſind bereits Er
wägungen im Gange um dies Reliktenweſen auf eine andere
Grundlage zu ſtellen Ebenſo wird man auch für die Geiſt
r etwas thun müſſen und es wird auch etwas für ſie ge

ſchehen

Abg Pleß Etr hält das Grundgehalt nach dieſem Geſetze
für zu gering und theilt die vom Abg Opfergelt geäußerten
Verfaſſungsbedenken Das Geſetz greife auch ein in den Rahmen
eines allgemeinen Schulgeſetzes das wir leider immer woch
nicht bekämen obwohl es doch ſo ſehr nothwendig ſei Einſt
werde kommen der Tag wo man einſehen werde welchen
Fehler man mit der Nichteinbringung deſſelben t habeEr werde gegen das ganze Geſetz ſtimmen da er es nach ſeinem

Standpunkte für verfaſſungswidrig halten müſſe t
Abg Dr Porſch Ctr Wenn man die r rBedenken eines Theiles ſeiner Partei nicht berückſichtigt würden

ſeine Fraktionsgenoſſen bei der Abſtimmung über das Geſetz in
die Zwangslage geſetzt entweder gegen das Geſetz zu ſtimmen
oder ſich über die verfaſſungsmäßigen Bedenken hinwegzuſetzen
Da nun die Lehrer einſtimmig das Geſetz wünſchten und das
Geſetz auch eine Beſſerung ihrer Lage und endlich einmal eine
geſetzliche Grundlage ſchaffe ſo würden die meiſten ſeiner poli

n Freunde da ja doch der Antrag Opfergelt vorausſichtlich
abgelehnt werde wenn auch mit ſchwerem Herzen für das Ge
ſetz ſtimmen Sie brächten dies Opfer dem einmüthigen
Wunſche der Lehrerſchaft Bemerken möchte er noch daß ſie
einer ſpäteren Heraufſetzung des Grundgehalts der Lehrer nur
im Rahmen eines allgemeinen Schulgeſetzes zuſtimmen werden
Redner hofft daß das Geſetz für konfeſſionelle Privatſchulen
W konfeſſionellen Minderheiten nicht nachtheilig werden
wird

Abg Knörcke fr Vp erklärt namens ſeiner politiſchen
Freunde daß dieſelben dem Geſetz auch in ſeiner jetzigen Geſtalt
zuſtimmen würden da ſie immerhin der Anſicht ſeien daß das
ſelbe einen großen materiellen Fortſchritt für die Lehrer bedeute
und ſchon weil es eine geſetzliche Grundlage ſchaffe eine dankens
werthe Maßregel darſtelle Sie nähmen was ſie unter den
gegenwärtigen Umſtänden bekommen könnten unter ausdrück
licher Betonung daß ſie immer beſtrebt ſein werden für die
Lehrer ein angemeſſenes Einkommen zu erwirken was das Geſetz

noch nicht biete 3Nach einigen Bemerkungen des Abg Dziorobeck Pole
ſchließt die Generaldebatte

Jn der Spezialdebatte wird 8 1 Allgemeine Beſtim
mungen über das Dienſteinkommen angenommen ebenſo nach
kurzer Debatte 8 2 Grundgehalt nach Ablehnung eines
Antrages Porſch auf Streichung der Beſtimmung daß
Rektoren und Hauptlehrer mit rektoralen Befugniſſen ein
höheres Grundgehalt als die Lehrer an derſelben Schule
erhalten ſollen

88 9 werden ohne Debatte angenommen
d r t Beſtimmungen über die Berechnung der

Dienſtz eit

Abg Dr Lohmaun nl beantragt auch die Dienſtzeit an
zurechnen die ein Lehrer an einer Anſtalt zugebracht hat
welche vertragsmäßig die von Zöglingen für die
den nnganitakten übernommen hat Privatpräparanden
anſtalten

Die Abgg Porſch Ctr Knörcke Frſ Vp und v Buchka
frk befürworten den Antrag
s 10 wird darauf mit dem Antrage Lohmann an

genommen
8 11 enthält eine Beſtimmung wonach die erſt nach Jn

krafttreten dieſes Geſetzes ange eng und Lehrerinnen
eine Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen dann erwirken
können wenn ſie jährliche Alterszulagekaſſenbeiträge von 337
bezw 184 M nachbezahlen Für die vor dem 1 April 1897
angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen ſollen ſich dieſe Sätze um
ein Drittel ermäßigen Durch Nachzahlung von 3000 bezw
r M ſoll ſtets die volle Anrechnung der ganzen Dienſtzeit

gen
Die Abgg Dr Jrmer konſ und Opfergelt Ctr beantragen

den letzten Satz zu ſtreichen ferner zu beſtimmen daß nur bis
zu 10 Jahren in ſolchen Fällen die Dienſtzeit an Privatſchulen
angerechnet werden kann und den Nachzahlungsſatz auf 270
er 120 entſprechend der Regierungsvorlage zu er
mäßigen

Abg Nölle ul befürchtet daß nach Annahme des h
Jrmer leicht ein Defizit in den Alterszulagekaſſen entſtehen
önne

etitionen betr Sonntag gsruhe werden entſprechend t
Abg Jrmer konſ beantragt außerdem noch zu beſtimmen

daß die Stadt Berlin befugt ſein ſoll bei der Berechnung der
Dienſtzeit über das Höchſtmaß von 10 Jahren hinauszugehen
und auf die Einzahlungen an die Schulkaſſen ganz oder zum
Theil zu verzichten

8 11 wird mit dieſen Anträgen angenommen
S 12 bis 15 Dienſtwohnuig wurden ohne Debatte an
Vet 5 16 Miethsentſchädigung erwiedert auf eine A

ei igung e ert auf ein ades Abg Rickert Fr er f rin Anfrage
Miniſterialdirektor Dr Kügler daß in 16 die Lehrer zu

ihren Gunſten beſſer geſtellt würden als die direkten Staats
beamten Allerdings erhalte ein unverheiratheter Lehrer weniger
Miethsentſchädigung als ein verheiratheter da ja für ihn das

n in eng auf Wohnung ein geringeres ſeiAbg Rickert findet letztere eſtim mung nicht richtig

16 wird angenommen
8 17 bis 26 wurden ohne Debatte angenommen

e 8 e g daßAbg Sattler natlib daß ihre Anſicht daß in s 27 dengroßen Städten ein Unrecht geſchehe nicht erſchüttert g s 27

verletze ihr Rechtsgefühl Wenn ſie trotzdem für dieſen Para
raphen ſtimmen würden ſo thäten ſie das nur im Intereſſe der
ehrer und übten damit einen Akt der größten Ueberwindung

Redner fritiſirt ſodann das Verhalten der anderen Parteien
dieſer Beſtimmung gegenüber und erklärt es für falſch daß ſeine

wilde Rede im vorigen Jahre das Scheitern des damaligen
Lehrerbeſoldungsgeſetzes verurſacht habe

Abg v Heydebranud konſ bemerkt daß jedenfalls die
damalige Rede dem Geſetz nicht genutzt habe daß aber ſeine
Partei nicht nach perſönlichen ſondern nur nach ſachlichen
Gründen Stellung einer Volage gegenüber zu nehmen pflegte

ß Redner bedauert daß der Vorredner die Ruhe des Hauſes durch

r len Ig h dgelernt aber Schweigen habe er noch ni elernt eifallrechts Rufe Ah und Widerſpruch links 8 t
Abg v Dittrich Ctr erklärt für den Paragraphen und für

das ganze Geſetz ſtimmen zu wollen

Abg Ehlers h hält dem Abg v Heydebrandvor was ſeine Geſinnungsgenoſſen wohl ſagen würden wenn
man ſie auffordern wollte durch ihre agrariſchen Reden die
Ruhe des Hauſes nicht zu ſtören Beifall links und wendet ſich
gegen die Beſtimmungen zum Nachtheil der großen Städte
Letztere hätten doch auf dem Schulgebiete Großes geleiſtet und
jetzt ſollten ſie gewiſſermaßen dafür geſtraft werden Das

ßGefühl daß man den großen Städten Unrecht thue werde nicht
verſchwinden Er könne den Herren rechts nur empfehlen in
dieſer Frage etwas mehr konſervativ zu ſein ebBeifall LebhafterAbg Heydebrand konſ bemerkt daß er niemandem ver
wehren wolle ſachliche Reden hier zu halten ſeine Bemerkungen
ätten ſich nur gegen die perſönlichen Spitzen der Reden des

Abg Sattler gewandt
Abg Sattler nl meint ſo weit ſeien wir doch noch nicht

daß Herr Heydebrand beſtimmen könne wie wir hier reden
ſollten Beifall

Darauf wird 8 27 angenommen
8,28 enthält Uebergangsbeſtimmungen
Abg v Tepper Laski frk hat dazu einen Antrag geſtellt

der bezweckt Lehrer die wie das bei ſolchen die bereits vor
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes definitiv angeſtellt ſind geſtattet
iſt ſich den Beſtimmungen dieſes Geſetzes nicht unterwerfen
ſondern unter der alten Beſoldungsordnung bleiben wollen auf
jeden Fall nicht ſchlechter zu ſtellen als ſie nach dieſem Geſetze
ſtehen würden

Abg Dr Lotichius nl meint man könne erwarten daß die
Regierung in der Ausführung dieſes Geſetzes ſchon den richtigen
Modus finden werde

Abg Dr Lieber Ctr beantragt Zurückverweiſung des 8 28
mit dem Antrage v Tepper Laski da die Sache ihm eine ſehr
ſchwierige zu ſein ſcheine

Geheimrath Germar meint es werde doch gar nicht vor
kommen daß Lehrer ſich der neuen Ordnung dieſes Geſetzes
nicht unterwerfen würden und ſicher nicht wenn ſie durch eine
Nichtunterwerfung ſchlechter geſtellt werden ſollten Man
ſolle doch nicht erſt noch in 3 Leſung r wegen
einer Beſtimmung machen welche die Lehrer gar nicht berühre
Den Antrag v Tepper Laski bitte er indeſſen nur anzu
uehmen

Auf eine Anfrage des Abg Meyer Riemsloh Ctr erwartet
Miniſter Dr Boſſe daß wenn ein Lehrer bei der alten

Ordnung bleiben will er auch beim alten Gehalt bleibt Es
dürfe nicht vorkommen daß ein Lehrer der bei der alten Ord
nung geblieben ſei dadurch beſſer ſtände als ein anderer der
ſich der neuen Ordnung unterworfen habe Gegen den Antrag
v Tepper Laski habe auch er keine Einwendungen

Nach weiterer Debatte an der ſich betheiligen Abg Hauſen
frk Geheimrath v Bremen Abg Latarz Ctr Dr Jrmer

Miniſter Miquel der ſich im Sinne des Geheimraths Germar
äußert wird unter Ablehnung des Antrages Lieber auf
Zurückverweiſung an die Kommiſſion 8 28 mit dem Antrag
v Tepper Laski angenommen Dieſer Antrag lautet
wörtlich wie folgt folgende Beſtimmung zu treffen

Verbleiben eine oder mehrere Stellen in der bisherigen
Ordnung ſo erfolgen bis zur Erledigung der Stellen die
Zahlungen aus der Alterszulagekaſſe nach Maßgabe der neuen
Beſoldungsordnung an den betreffenden Schulverband Der
Schulverband hat die Alterszulagen welche den Stellen
inhabern nach der neuen oder der alten Beſoldungsordnung
zuſtehen an dieſe zu zahlen und betreffs der in der alten
Ordnung verbliebenen Stellen auch diejenigen Alterszulagen
zu übernehmen welche bisher für dieſe Stellen aus Staats
fonds zu gewähren waren

Damit iſt der Geſetzentwurf in ſeinen einzelnen Paragraphen
angenommen

er Antrag Opfergelt nach 21 Tagen die Abſtimmung
über das Gefetz noch etnwal vorzunehmen wird abgelehnt

Das Geſetz wird ſodann in der Geſammtabſtimmung
gegen die Stimme des Abg Rintelen Ctr angenommenNächſte Sitzung Montag 2 Uhr Etat in Verbindung mit
der Richterbeſoldungsvorlage

Schluß 2 Uhr

Waaren und Produktenbertechte
Getwetae

New Vork 16 Jan Telegr Rother Winter weizen
98 Weizon Januar 892, März 903/, Mai 87 Juli 83
Mais Januar 29/6 Mai 305,2 Juli 315/4 Mehl 3,60 Getreide
fracht 3

Chicago 16 Jan Telegr Weizen Januar 788/ Mai 80
Mais Januar 225 g

Nordnausen 16 Jan Weizen 14,25 15,50 Roggen 12,00
13,00 Gerste 11,50 14,00 Hafer 11,00 12,09

Ha mburg 16 Jan Weizen loco ruhig haolsteinischer
loco 174 178 Koggen loco ruhig mecekienburgischer loco 128
bis 136 russischer loco ruhbig 93 95 Hafer ruhig Gerste rubig

Stettin 16 Jan Weſen 179 171 Roggen 123,50 Huker
130 133

Wien 16 Jan Weizen per Herbst Gd Br perr 8,62 Gd 864 Br Roggen per Herbet Gd rper Frühjaßr 7,16 Gd 7,18 Br Hafer per Herbst Gd Br
per Frühjahr ,41 Gd 6,43 BrPest 16 Jauv Weizen loco ruhbig per Herbet Gd

Br per Frühjahr 8,29 Gd 8,39 Br Roggen per Herbst Bd
Br per Früh 77 kGd 6,79 Br Hafer per Herbet Gd
Br per Frühj 5,98 Gd 6,00 Br
Amsterdam 16 Jan Weizen auf Termine behauptet do per

März 198 do per Mai 197 Roggen loco do auf Termine
behauptet do per März 119 do er Mi 111 do per Juli 110

Antwerpen 16 Jan Weizen bebauptet Roggen behauptet Haler
kest Gerste ruhig
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